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1. Einleitung 

Kinder sind unser wichtigstes Gut, darum ist der Kinder- und Jugendschutz in unserem Verein fest 

verankert. 

Die Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen e.V. verurteilt jegliche Form von 

Gewalt, unabhängig davon, ob sie körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art ist. 

Die Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen e.V. stellt sich zur Aufgabe, 

Maßnahmen zum Schutz der Kinder und Jugendlichen vor jeder Art von Gewalt zu ergreifen. Auch 

jegliche Art von Diskriminierung aufgrund sexueller Orientierung, geschlechtlicher Identität oder 

körperlicher Geschlechtsmerkmale hat keinen Platz im Verein. 

Darum hat die Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen e.V. mit Blick auf das 

Wohl von Kindern und Jugendlichen, ihrem Schutz und ihrer körperlichen, geistigen und seelischen 

Entwicklung ein Schutzkonzept erstellt. Dieses Schutzkonzept dient dazu Sicherheit zu schaffen sowie 

alle Betroffenen im Umgang mit Kinder- und Jugendschutz zu unterstützen. 

2. Definitionen – Was verstehen wir unter interpersoneller Gewalt 

im Sport? 

Die Regelungen und Begriffsbestimmungen der einschlägigen Straf- und Strafverfahrensgesetze 

stellen geltendes Recht dar, bilden somit den zu beachtenden rechtlichen Rahmen. 

2.1 Grenzverletzungen 

Gemäß der oben angeführten Gesetzeslage kann in der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Grün-

Gold Recklinghausen e.V. eine Grenzverletzung vorliegen, wenn die Würde und Unversehrtheit der 

betroffenen Personen verletzt wird. Verletzungen können verbal, nonverbal, durch Aufforderung oder 

Tätlichkeiten geschehen. Dazu gehört auch das Unterlassen. Durch diese weit gefasste Betrachtung 

wird eine Kultur der Achtsamkeit entwickelt, die ein Hinschauen, Helfen und Handeln beinhaltet. 

2.2 Übergriffe 

Übergriffe unterscheiden sich von Grenzverletzungen dadurch, dass sie nicht zufällig passieren, nicht 

aus Versehen. Sie resultieren vielmehr aus persönlichen und/oder grundlegenden fachlichen Defiziten 

(zartbitter.de, 08.10.2023). 

2.3 Gewalt und Gewaltformen 

Gewalt hat viele Gesichter: Machtmissbrauch, verbale, körperliche und seelische Verletzungen. Die 

sexualisierte Gewalt ist – subtil oder brutal, gegen Körper und Seele, wandelbar und schwer zu fassen 

– überall im Leben, also auch im Sport (Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V., 2017). 

Nachfolgend  Definitionen zu einzelnen Formen der Gewalt sowie anschließend zur Sensibilisierung 

eine beispielhafte Aufzählung welche Bedingungen beziehungsweise  welche äußeren Umstände 

begünstigend sind zur Entwicklung der jeweiligen  Gewaltformen. 
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2.3.1 Körperliche (physische) Gewalt 
Definition: 

Körperliche Misshandlung bezeichnet jede Form der Gewalt, die zu körperlichen 

Einschränkungen führt oder das Potential dazu hat. 

Physische Gewalt im Sport kann entstehen bzw. begünstigt werden bei bzw. durch :: 

- Zwang zum Training unter Schmerzen 

- Festhalten & gewaltvolles Drücken in Dehnposition 

- Bestrafung durch Wurf von Gegenständen 

- Schläge, Würgen, etc. 

- Zwang zur Teilnahme am Wettkampf trotz Krankheit 

- Zwang zur Einnahme von Medikamenten, Drogen & Alkohol 

- Verhinderung ärztlicher Versorgung von Verletzungen 

2.3.2 Emotionale (psychische) Gewalt 
Definition: 

Emotionale Misshandlung bezeichnet jede Form der Handlungen, die beängstigend wirken 

oder das Gefühl von Wertlosigkeit vermitteln. 

Emotionale Gewalt im Sport kann entstehen bzw. begünstigt werden bei bzw. durch :: 

- Isolierung 

- hierarchische Machtstrukturen 

2.3.3 Sexualisierte Gewalt 
Definition: 

Sexualisierte Gewalt bezeichnet Handlungen, die mit oder ohne direkten, sexuellen oder 

körperlichen Kontakt erfolgen. 

Sexualisiert Gewalt im Sport kann entstehen bzw. begünstigt werden bei bzw. durch : 

- Zwang zu gemeinsamem Umkleiden 

- Umkleiden in Gegenwart des/der Trainer*in 

- Abhängigkeitsverhältnisse in Bezug auf das Ausüben und die Leistungsorientierung der 

Sportart, das kann dazu führen, dass Grenzen erweitert werden, um den Sport nicht zu 

verlieren 

- hierarchische Machtstrukturen 

- Individualtraining, vor allem in abgeschirmten Situationen 

- lange Dauer einer Betreuung, enger Bezug zur/zum Trainer*in/Übungsleiter*in 

- Körperzentriertheit, die häufig Körperkontakte notwendig machen 

- Autofahrten, die aufgrund der Enge der Fahrzeuge und Abhängigkeiten von Fahrdiensten, 

Möglichkeiten für Übergriffe bieten 

- Anlegen von Startnummern 

- Fotos und Aufnahmen aus zu niedrigen Perspektiven, so dass zum Beispiel unter den Rock 

geschaut werden kann 
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2.3.4 Sexualisierte Gewalt im Kontext von digitalen und sozialen Medien 
Das Internet bildet ebenfalls ein Gefahrenfeld für Kinder und Jugendliche, in dem sie mit 

verschiedenen Formen von Gewalt konfrontiert werden. Beispiele sind: 

- Cybergrooming, also die Kontaktaufnahme bzw. das Anbahnen sexualisierter Gewalt durch 

Täter*innen über das Internet oder 

- Cyber-Mobbing, also Belästigung, Bedrängung oder Nötigung, die über das Internet in 

Chatrooms oder sozialen Medien stattfindet 

- Verbreitung von anzüglichen Fotos und Aufnahmen 

Sollte ein solches Vorgehen bekannt werden, werden weitere der Gesetzeslage entsprechenden 

Maßnahmen eingeleitet. 

2.3.5 Vernachlässigung 
Definition: 

Bei Vernachlässigung werden Handlungen unterlassen und somit grundlegende körperliche 

oder emotionale Bedürfnisse nicht oder nur unzureichend erfüllt. Dazu gehört unter anderem 

auch unterlassene Beaufsichtigung und unterlassene Fürsorge. 

Vernachlässigung im Sport kann entstehen bzw. begünstigt werden bei bzw. durch :: 

- Inadäquate Beaufsichtigung 

- Erzieherische Vernachlässigung 

- Verhinderung ärztlicher Versorgung von Verletzungen 

- Emotionale Vernachlässigung z.B. durch Ignorieren oder Nichtbeachten 

- Körperliche Vernachlässigung z.B. durch Trinkverbot, Essverbot, etc. 

3. Prävention und Intervention interpersoneller/sexualisierter 

Gewalt im Sport 

Kinder und Jugendliche haben ein Recht auf Schutz vor jeglicher Art von Gewalt. Im Rahmen der 

Garantenpflicht haben Organisationen die Aufgabe ihre minderjährigen Mitglieder gegen jegliche 

Form der Gewalt, sei sie physischer, psychischer, emotionaler oder sexueller Art, zu schützen. Hier 

steht auch die Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen e.V. in der 

Verantwortung, Kinder und Jugendliche sowie junge Heranwachsende vor Gewalterfahrungen zu 

schützen. 

Mit dem folgenden Konzept sollen aber auch die ehrenamtlichen Mitarbeitenden der Vestischen 

Tanzsport-Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen e.V. unterstützt und geschützt werden. 

3.1 Kultur der Achtsamkeit – Visionen und Ziele der Organisation 

Die Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen e.V. stellt sich hinter die Initiative 

des Landessportbundes NRW „Schweigen schützt die Falschen!“ (https://www.lsb.nrw/unsere-

themen/schutz-vor-gewalt-im-sport/qualitaetsbuendnis-zum-schutz-vor-sexualisierter-gewalt), die 

zum 10-Punkte Aktionsprogramm zur Prävention und Intervention sowie Unterstützung und 

Hervorhebung besonders achtsamer Sportvereine gehört. 



Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen e.V. • Karlstr. 75 • 45661 Recklinghausen 

 
 

Ausgabe: 09/2024 
Freigabe Vorstandsbeschluss vom: 
12.09.2024  

  Seite 6 von 11 

 

3.2 Für wen ist das Konzept – Analyse der Akteur*innen 

Das Konzept ist für alle Mitarbeitenden der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V., 

Honorarkräfte sowie ehrenamtliche Mitarbeitende, die in folgenden Handlungsfeldern tätig sind: 

- Ehrenamtliche Vorstandschaft, Jugendvorstand 

- Tanztrainer*innen, Übungsleiter*innen, Betreuer*innen 

- Helfer*innen bei Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche 

3.3 Ergebnisdarstellung der vereinsinternen Risikoanalyse 

Die Sportart Tanzen bietet verschiedene sportart- bzw. organisationsspezifische Bedingungen, die die 

Ausübung von sexualisierter Gewalt begünstigen könnten.“ (DTV, Risikoanalyse). So weist auch die 

Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen e.V. spezifische Faktoren auf, die das 

Risiko für (sexualisierte) Gewalt begünstigen könnten. Somit werden im Folgenden 

tätigkeitsspezifische Risikofaktoren als auch organisationsspezifische Risikofaktoren aufgeführt.  

Beziehungen/Abhängigkeiten von Personen: 

Entsprechend der Risikoanalyse des DTV bergen die Beziehungen mit bzw. Abhängigkeiten von 

Personen innerhalb und außerhalb des Tanzsports ein Risikopotential. Dazu gehören unteranderem 

die Tanzpartner*innen selbst, die im engen Kontakt zueinanderstehen. 

Die Tänzer*innen sind außerdem mit vielen weiteren Personen, wie Trainer*innen, der 

Turnierleitung, Wertungsrichter*innen sowie weiteren Funktionär*innen und Betreuer*innen der 

Landesverbände und des Bundesverbands in Kontakt und stehen dort ebenfalls zum Teil in 

Abhängigkeitsverhältnissen. 

Die dargestellten Risikofaktoren, die sich aus den o.g. Beziehungen mit unterschiedlichen 

Personengruppen ergeben, gelten grundsätzlich für alle Tanzformen (Solo/Duo/Small 

Groups/Paar/Formationen) und alle Tanzrichtungen.  

In Gruppensituationen kann es zudem zu unangemessenen Äußerungen oder Witzen über Körper, 

Sexualität oder Verhaltensweisen kommen. Innerhalb der Gruppe kann es somit zu sozialem Druck 

durch die Gruppe kommen, bestimmte Dinge zu tun oder zuzulassen.   

Aus diesem Grund hat die Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen e.V. einen 

Ehrenkodex erarbeitet, zu dem sich alle Mitarbeitenden verpflichten und fordert regelmäßig ein 

erweitertes polizeiliches Führungszeugnis von allen Personen, die mit Kindern und Jugendlichen 

arbeiten. Ebenfalls wird regelmäßig über neue und sich ändernde Themen im Kinder- und 

Jugendschutz informiert. 

Kleidung/Fotos/Videos: 

Zur Vermeidung von unangemessener Bekleidung, enthält die Tanzsportordnung eine 

Kleiderordnung, die einen angemessenen Kleidungsstil definiert und auf Veranstaltungen regelmäßig 

kontrolliert wird. Auch beim Training sollte auf entsprechend angemessene Kleidung geachtet 

werden. 
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Wie in der Risikoanalyse des DTVs beschrieben, können zusätzlich Fotos und Videos über 

verschiedene Medienkanäle veröffentlicht werden, was ebenfalls ein erhöhtes Risiko darstellt, da 

diese auch ungewollte Einblicke gewähren können. 

Tänzerische Charakteristik: 

Die Tänze haben eine spezifische Charakteristik, was entsprechend der Risikoanalyse des DTVs, 

ebenfalls ein weiteres Risiko bergen kann, dem sich die Tänzer*innen bewusst sein sollten. 

Wettkampfablauf: 

Bei Siegerehrungen kommt es häufig zu Wangenküssen oder zu Umarmungen durch 

Funktionär*innen, Sponsoren, Ehrengäste oder andere aktive Tänzer*innen. Diese 

Glückwunschrituale sind nicht für alle Tänzer*innen angenehm, dennoch lassen sie es geschehen.  

Körperlichkeit und Nähe: 

Der Tanzsport weist eine Körperlichkeit auf, die sich in Situationen wie Berührungen beim Training, 

Umarmungen zum Begrüßen, Trösten oder Jubeln, sowie in Umkleide- und Duschsituationen 

ergeben. In den Verhaltensleitlinien der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. wird 

festgehalten, welche Berührungen in Ordnung und welche grenzüberschreitend sind, als auch unter 

welchen Umständen Trainer*innen die Umkleide betreten dürfen. Grundsätzlich achten wir in der 

Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. darauf, dass erwachsene 

Betreuungspersonen das Recht der Kinder auf körperliche Selbstbestimmung achten, ihre 

Intimsphäre respektieren und für ihre Unversehrtheit Sorge tragen. 

Trainingssituation/-maßnahmen: 

„Es gibt einige Trainer*innen, deren Trainingsmethoden teilweise sehr streng sein können. Das kann 

sich beispielsweise in lautstarker Kritik, verbalen Fehltritten und vielleicht auch körperlichen 

Übergriffen äußern. Diese Strenge kann zu einem erhöhten Druck für die Kinder führen, kann sie 

eventuell einschüchtern und sie daran hindern, auch in anderen Kontexten ihre Meinung zu sagen 

und/oder sich zu wehren. Die Entscheidungsgewalt der Trainer*innen bzgl. der 

Paarzusammenstellung ist nicht zu unterschätzen. Dies kann ebenfalls zu einer Abhängigkeitssituation 

führen. 

Im Laufe der Zeit kann sich ein gutes, teils inniges Verhältnis zum/zur Trainer*in entwickeln 

(Stichwort: Freund, Vaterfigur, etc.). Auch hier kann eine Abhängigkeit entstehen, die zum Beispiel 

durch Geschenke (bspw. Trainingsbekleidung oder Trainingsstunden) zusätzlich erhöht werden kann.“  

(DTV, Risikoanalyse) Über einen längeren Zeitraum kann neben einer reinen Abhängigkeit auch ein 

Vertrauensverhältnis entstehen, es ist zu beachten, das Heranwachsende verschiedene Stadien ihrer 

körperlichen und persönlichen Entwicklung durchlaufen. Übungsleiter*innen und Trainer*innen 

müssen sich hier ihrer besonderen Verantwortung bewusst sein. Aus diesem Grund hat die Vestische 

Tanzsport-Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen e.V. einen Ehrenkodex erarbeitet, der von allen 

Trainer*innen, Übungsleiter*innen und Betreuer*innen zu befolgen ist. 

„Im Training entsteht zwischen den Tänzer*innen untereinander, aber auch zwischen Tänzer*innen 

und Trainer*innen direkter Körperkontakt, was ebenfalls als Risikofaktor anzusehen ist. 

Trainingseinheiten finden in Solo, Paar- und Gruppensituationen statt, wobei auch für Paar- und 

Gruppentänzer*innen Solotrainingseinheiten möglich sind.“ (DTV, Risikoanalyse) 
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Langjährige Freundschaften könnten außerdem dazu beitragen, dass aufgrund persönlicher Loyalität 

Verdachtsfälle nicht gemeldet oder Hinweise auf sexuelle Gewalt nicht ernst genommen werden. 

Umkleiden/Duschen: 

Wie in der Risikoanalyse des DTVs beschrieben, bergen auch die Umkleide- und Duschsituationen, 

wie in vielen anderen Sportarten auch, enormes Gefahrenpotenzial. 

Die Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. verfügt über getrennte Umkleide- und 

Duschräume für die männlichen und weiblichen Tänzer*innen. In vielen Fällen bedürfen die kleinsten 

Mitglieder noch der Unterstützung Erwachsener beim Umziehen. Dies wird häufig von Eltern 

übernommen. In diesen Fällen besteht die Gefahr, dass diese Situation von älteren Kindern und 

Jugendlichen als unangenehm wahrgenommen wird.  

Da die Umkleidekabinen von außen nur mittels Schlüssel betreten werden können, können 

Gespräche allein mit Kindern und Jugendlichen leichter ausgenutzt werden. In den 

Verhaltensleitlinien der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. wird festgelegt, wo 

Trainer*innen Gespräche führen dürfen und welche Bedingungen dazu erfüllt werden müssen. 

Reisen/Übernachtungen: 

Während einer Vereinsveranstaltung, beim Training, Wettkampf oder bei Kaderlehrgängen kann es 

bei der An- und Abreise zu 1:1-Situationen kommen. Auch die Wohn- und 

Übernachtungsbedingungen bei diesen Veranstaltungen bergen Gefahren, wie in der DTV 

Risikoanalyse beschrieben wurde. 

Kommunikationswege: 

Entsprechen der DTV Risikoanalyse bergen ebenfalls verschiedenste Kommunikationswege weitere 

Gefahren. 

Sexuelle Diskriminierung/Mobbing: 

Die DTV Risikoanalyse beschreibt die verschiedensten tanzsportspezifischen Gefahren, die hier nicht 

erneut aufgelistet werden sollen. Die Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen 

e.V. duldet generell kein Mobbing und keine sexuelle Diskriminierung jeglicher Art. 

 

Die Akzeptanz des Themas „Prävention sexualisierter Gewalt“ wird in der Vestischen Tanzsport-

Gemeinschaft Grün-Gold Recklinghausen e.V. ohne Kompromisse vorausgesetzt. 

4. Präventionsleitfaden und Umsetzung der 

Präventionsmaßnahmen 

4.1 Vorbildfunktion und Positionierung des Jugend-/Vorstandes 

Die ehrenamtliche Vorstandschaft der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. steht 

dem Thema „Schutz vor (sexualisierter) Gewalt“ positiv gegenüber. Sie übernimmt gegenüber den 

Akteur*innen der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. eine Vorbildfunktion.  
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Die Vorstandschaft der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. hat in der 

Vorstandssitzung am 12.09.2024 beschlossen das Thema „Prävention und Intervention 

(sexualisierter) Gewalt (im Sport)“ zum Schutz von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen als fest 

verankerte Aufgabe aufzunehmen.  

Entsprechende Maßnahmen werden von der Vorstandschaft mitgetragen. Hierzu gehören auch das 

Unterschreiben des Ehrenkodex  

4.2 Mitgliederversammlung/Jugendversammlung informieren und einbeziehen 

Während der Mitgliederversammlung wurde über das Thema informiert und Mitglieder bei der 

Erstellung der Dokumente einbezogen. Die Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. 

nutzt das schwarze Brett und den E-Mail-Verteiler regelmäßig, um die Gremien der Organisation über 

die Schutzkonzepterstellung und die generelle Entwicklung des Themas „Schutz vor (sexualisierter) 

Gewalt in der Organisation“ zu unterrichten. Alle Mitglieder werden über die sie betreffenden 

Angebote und Möglichkeiten informiert und zum Handeln aufgefordert. 

4.3 Benennung und Qualifizierung von Ansprechpersonen 

Der Vorstand der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. verpflichtet sich zur 

Installierung und Beauftragung ehrenamtliche*r Mitarbeitenden zum Thema Prävention und 

Intervention bei (sexualisierter) Gewalt und dazu, bei einem (Verdachts-)Fall (sexualisierter) Gewalt 

zu helfen und zu vermitteln. 

In der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. sind folgende Personen 

Ansprechpersonen: 

 

Sabine Bittner und  

Hans-Gerd Lüken, erreichbar unter jugendschutz@vtg-recklinghausen.de 

 

An die Ansprechpersonen kann sich jede*r bei (Verdachts-) Fällen und Fragen wenden, Fachberatung 

und die Arbeit mit Betroffenen ist NICHT Aufgabe der Ansprechpersonen. Hierzu werden Fachstellen 

informiert und involviert, da dessen Mitarbeitende qualifiziert sind, Betroffene zu betreuen, 

Verursacher*innen und Täter*innen zu beraten, therapeutisch aktiv oder ermittelnd tätig zu werden. 

Die Ansprechpersonen können den Kontakt zu den Fachberatungsstellen herstellen. 

4.3.1 Rolle, Aufgaben und Transparenz der Ansprechperson 
Die Ansprechpersonen der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. sind  

Erst-Kontaktpersonen bei konkretem oder vagem Verdacht, bei Fragen zum Thema und bei konkreten 

Vorfällen für: 

- ehrenamtliche Mitarbeitende der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. 

- Kinder und Jugendliche als Schutzbefohlene und deren Sorgeberechtigte 

Sie organisieren und koordinieren ein erstes internes Krisenmanagement, dazu gehört: 

- Einbeziehung einer Fachberatungsstelle zur Beratung des weiteren Vorgehens und evtl. zur 

Verdachtsabklärung, ggf. Vermittlung von professioneller Hilfe für die*den Betroffene*n 

- Information an die Verantwortlichen, z.B. Vorstandschaft, wenn nötig 

mailto:jugendschutz@vtg-recklinghausen.de
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- Herbeiführen einer Entscheidung über die nächsten Schritte 

- (Sexualisierte) Gewalt innerhalb der Organisation gemeinsam mit der jeweiligen 

Vorstandschaft zur Anzeige zu bringen 

- Dokumentation der Anfrage und des Vorgehens 

Grenzen der Arbeit als Ansprechperson: 

- Fachberatung und die Arbeit mit Betroffenen ist NICHT Aufgabe der Ansprechpersonen 

- Beratung von Beschuldigten/Täter*innen 

- keine therapeutische oder ermittelnde Tätigkeit 

 

Die Vorstandschaft der VTG Grün-Gold Recklinghausen e.V. zeichnet für folgende Aufgaben 

verantwortlich: 

- Koordination von Präventionsmaßnahmen 

- Vernetzung durch Kontaktpflege zu Fach- und Beratungsstellen und Teilnahme an 

Netzwerktreffen 

- die Strukturen und Abläufe in der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. 

werden gemeinsam überprüft und besprochen 

- Fehlverhalten soll nicht tabuisiert werden, sondern Anregungen zu Präventionsmaßnahmen 

gegeben werden 

- regelmäßige Fortbildung zum Thema (sexualisierte) Gewalt 

- Anregungen zum Thema in Aus- und Fortbildungen 

- regelmäßige Überprüfung, ob die Aktivitäten im Bereich der Prävention von (sexualisierter) 

Gewalt ausreichend sind oder ob Anpassungen als notwendig erachtet werden. 

- In Abstimmung mit den betroffenen Trainer*innen und Übungsleiter*innen die 

Verhaltensregeln gegenüber Kinder- und Jugendlichen weiterzuentwickeln 

- Erstellung bw. Regelmäßige Überarbeitung von Interventionsleitlinien im Krisenfall, die 

Verantwortlichkeiten, Entscheidungskompetenzen sowie die Einbindung Dritter enthalten. 

 

Sichtbarkeit der Ansprechperson: 

Die Ansprechpersonen Sabine Bittner und Dr. Hans-Gerd Lüken sind auf der Website der Vestischen 

Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. zu finden und unter der E-Mail-Adresse 

jugendschutz@vtg-recklinghausen.de zu erreichen. Darüber hinaus werden sie über Plakate am 

schwarzen Brett, in den Umkleidekabinen und über die Platzierung der Notfallnummern im Erste-Hilfe 

Kasten im Vereinsheim der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. bekannt gemacht. 

Zudem werden die beiden regelmäßig auf Mitgliederversammlungen, etc. vorgestellt. 

4.4 Personalauswahl und Einstellungsgespräche 

Die Vorstandschaft der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. legt fest, dass mit 

Mitarbeitenden im Vorfeld ihrer Tätigkeit eine Schulung durchgeführt wird. Darin einbezogen sind der 

Ehrenkodex und die damit verbundene Verpflichtungserklärung im Umgang mit Kindern und 

Jugendlichen. 
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Standards bei der Auswahl und Einstellung von Personal 

- Lückenloser und vollständiger Lebenslauf 

- im Vorfeld wird ein Gespräch mit potenziellen neuen Mitarbeitenden geführt 

- Prüfung der Qualifikationen, der Motivation und der Erfahrung 

- Information zu den Standards der ehrenamtlichen Organisation anhand des Ehrenkodex 

- Erläuterung von Verfahrensregeln zum Umgang mit Übergriffen und strafrechtlich relevanten 

Formen der Gewalt 

- Offenheit für die Problematik (sexualisierter) Gewalt 

- Erweitertes Führungszeugnis nach § 30a Bundeszentralregistergesetz (BZRG) gemäß den 

internen Vereinbarungen 

- Verpflichtung zur Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen zur Prävention (sexualisierter) 

Gewalt 

4.5 Ehrenkodex als Instrument der Selbstverpflichtung 

Der Ehrenkodex ist eine freiwillige Selbstverpflichtungserklärung für alle Mitarbeitenden der 

Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. und ist ein wichtiges Mittel, um Maßnahmen 

der Prävention und Intervention von (sexualisierter) Gewalt umzusetzen. Diese 

Selbstverpflichtungserklärung enthält Verhaltensregeln im Umgang mit Kindern und Jugendlichen, die 

die*der Unterzeichnende einzuhalten verspricht.  

Der Vorstand der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. verpflichtet sich, schriftlich 

fixierte Dienstanweisungen und Anforderungen an Ehrenamtliche zum Umgang mit dem Thema 

„(Sexualisierte) Gewalt“ weiterzugeben sowie die Unterzeichnung des Ehrenkodex durch alle 

Mitarbeitenden einzufordern. 

4.6 Das erweiterte Führungszeugnis / der Ehrenkodex 

Alle Mitarbeitenden der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V., die mit Kindern und 

Jugendlichen arbeiten, sind verpflichtet, in einem 3-jährigen Rhythmus ein erweitertes 

Führungszeugnis vorzulegen. Sie erhalten Unterstützung bei der Beantragung. 

Alle Mitarbeitenden sowie die Vorstandschaft der Vestischen Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen 

e.V., verpflichten sich, unabhängig vom Kontakt zu Kindern und Jugendlichen, dazu den Ehrencodex 

als Selbstverpflichtungserklärung zu unterschreiben. 

4.7  Öffentlichkeitsarbeit/Netzwerkarbeit und Nachhaltigkeit 

Die Vestische Tanzsport-Gemeinschaft Recklinghausen e.V. verpflichtet sich für einen langfristigen 

Einsatz gegen (sexualisierte) Gewalt. Spezifische dementsprechende Maßnahmen sind: 

- Regelmäßige Einholung und Aktualisierung der erweiterten Führungszeugnisse aller 

Mitarbeitenden mit Kontakt zu Kindern und Jugendlichen  

- Anlassbezogene Überprüfung des institutionellen Schutzkonzeptes 


